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felbfi haben eine Stärke von 15 cm. Der (im breite Querdurchgang dient zum bequemen Verkehr durch
und in die Hallen, und es find in demfelben die Treppen fowohl zum Keller, als zur oben liegenden
\Nohnung eines Bedienfteten angebracht. Die beiden Schlachtabtheilungen jeder Halle theilen fich in der
Länge durch die Gewölbefäulen in einen 8,6111 breiten Mittelgang und in die beiderfeitigen, 5,7m breiten
Schlachtplätze. Die Einrichtung der Hallen befteht an den Langwänden in den dafelbft angebrachten
Aufzügen mit den vom Gewölbe herabhängenden Spreizen, fo wie in den Wandrahmen, den \Verkzeug—
kalten in der Mauer und den \Vafferhähnen‚ Die Aufzüge haben oben unter Dach Seiltrommeln und werden
mittels einer an der Mauer heruntergehenden Transmiffion vom Schneckenantriebe aus in Bewegung gefetzt.
Von den Trommeln gehen Hanffeile durch in den Gewölben eingefetzte trichterförmige Eifenbüchfen zur
Spreize hinunter. Der Schlachtraum für I Stück Grofsvieh ift 6,0 m tief und 1,0 m breit : 6qm. Die Spreizen
hängen parallel der Längsrichtung der Halle und find in 2 parallelen Reihen angeordnet, welche 1,4111 von
einander entfernt find, und zwar in den Ecken eines gleichfchenkeligen Dreieckes, defi'en Bafis 1,9m und
deifen Höhe 1,4m beträgt.

5) Zürich. Die Schlachthalle für Grofsvieh in Zürich ift im Lichten 20m breit, 25m lang,
um hoch und wird durch 2 Reihen von je 4 Stück eifernen Säulen in 3 Schiffe getheilt, von denen das
mittlere 5,3m breit Hi und als Gang dient. In den beiden feitlichen Schiffen ift Raum für 80 Winden zum
Aufziehen der getödteten Rinder, fo dafs pro Winde ein Schlachtraum von ca. 4,5 qm vorhanden ift. Die
Halle befitzt keine gewölbte Decke.

c) Bochum. Die Grofsvieh-Schlachthalle im Schlachthofe zu Bochum beiteht ebenfalls aus 3 Schifi‘en,
welche durch 2 Säulenreihen abgetheilt find. Der Längsgang von 3111 Breite liegt in der Mitte und endigt in den
an den beiden Stirnfeiten liegenden Ausgängen. In der ganzen Halle find 32 Schlachtwinden, und es entfällt
auf jede eine Gebäudetiefe von 4,50 m und eine Länge von 2,25 m, alfo eine Innenfläche von 10,125 qm. Die
Winden find an den Umfaffungswänden befeftigt und werden mit den Spreizen durch Taue in Verbindung
gefetzt. Die Spreizen hängen normal zur Richtung der Halle, welche mit Kreuzgewölben überdeckt ifi.

b) Caffel. Die Grofsvieh—Schlachthalle (Fig. 283) hat eine lichte Länge von 34,25m und eine
lichte Weite von 15,0 m, iR durch 2 Säulenreihen in 3 Schiffe getheilt, von denen das mittlere 3‚5m breit
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Grofsvieh-Schlachthalle auf dem Schlachthof zu Cail'el.

ift und den Liingsgang bildet. Die Seitenfchifi'e dienen als Schlachtftände und haben je 5,75m Tiefe; fie
find für 72 Aufzugswinden eingerichtet, fo dafs jeder Schlachtftand 5,47 qm Flächenraum befitzt. Die Deckeder Schlachthalle wird durch Kreuzgewölbe überfpannt.


